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Aus dem Symposiumsbericht: Die Region hat Konjunktur. Sie hat Konjunktur als territorialer 

und politischer Ordnungsbegriff, als Bezugsrahmen gesellschaftlicher, politischer, kultureller 

und wirtschaftlicher Orientierung und Aktivitäten, als Leitidee der europäischen Integration 

und wissenschaftliche analytische Kategorie. Dieser Aufschwung des Regionalen und des 

regionalen Denkens in Politik, Verwaltung, Wirtschaft, Publizistik und Wissenschaft begann 

im gesamten westlichen Europa in den sechziger Jahren. Im deutschen Sprachraum war der 

Begriff bis zu diesem Zeitpunkt überhaupt ungebräuchlich. In den älteren 

Konversationslexika fehlt er völlig. Dagegen fließen die heutigen Lexika von Schlagworten 

mit diesem Vorzeichen regelrecht über. [...] 

Um hier zu einer größeren Transparenz zu kommen, um die Aussagekraft und Tragfähigkeit 

des Konzeptes der Region auszuleuchten, entschlossen sich das Forschungsinstitut für 

Geistes- und Sozialwissenschaften (figs) und das Institut für Europäische 

Regionalforschungen (IFER) an der Universität-Gesamthochschule Siegen, ein 

Diskussionsforum zu schaffen. Unter ihrer Leitung wurde am 10. und 11. Oktober 1995 eine 

Tagung in Siegen durchgeführt, auf der Vertreter verschiedener sozialwissenschaftlicher 

Disziplinen die Möglichkeit hatten, die Diskurse systematisch aufzugreifen und im 

interdisziplinären Austausch den Gebrauch und den Sinn des Konzeptes der Region in ihren 

Wissenschaften vorzustellen. 

Über die Reflexion und Diskussion von wissenschaftlichen Konzepten und Aufgaben in 

Geographie, Soziologie, Politologie, Kultur-, Regional- und Geschichtswissenschaften hinaus 

war es das Anliegen der Tagung, die Relevanz und Praktikabilität regionaler Konzepte, 

Modelle und Potentiale am Beispiel unterschiedlicher Formen von Regionsbildung in 

Geschichte und Gegenwart zu hinterfragen und auch die politische Praxis der induzierten 



Regionsbildung und die Politik der Europäischen Union einzubeziehen. (Aus dem Vorwort 

des unten aufgeführten Titels) 

 

Veröffentlichung: Region und Regionsbildung in Europa. Konzeption der Forschung und 

empirische Befunde, hrsg. Von Gerhard Brunn, Baden-Baden 1996. 

 

 

 


